
r er der Standſtöcke Bei Stöcken mit
S r Wabe iſt nur ſelten eine Auswahl von

andſtöcken erforderlich Während andere Stöcke
Körbe nur eine gewiſſe

r Ueberwinterung tauglich ſind können Stöcke
it beweglichen Waben eine lange Zeit ohne an
rer Tauglichkeit zu verlieren beſtehen Die

ben können hier nach Belieben erneuert werden
r überflüſſige Honig entnommen die eng
rdende Königin durch eine gute erſetzt ſchwa

ewordene Völker durch Brut oder uienen verſtärkt fehlende Nahrun auf eichteſte

Weiſe durch Zuhängen von t en erſetzt wer
Den Bei Siöcken nnbeweg hen Baues binoegen

t dies eine ganz andere Sache Dieſe ſind am
nde der Tracht einmal zur Einwinterung zu

chwer das andere Mal zu leicht der Wachsbau iſt
u alt oder enthält viel Drohnenbau oder die
önigin iſt zu alt Hier muß Auswahl getroffen

werden Hierbei wähle man in erſter Linie von
ieſen allen die Stöcke aus welche einen regelrechten
öchſtens dreijährigen Baum mit möglichſt wenig
rohnenwachs und wenigſtens 10 12 Kilo reinem
ewicht haben Jn zweiter Linie wählt man Vor

ſchwärme mit gutem Wachsbau und reichlichen
Honigvorräten Stöcke die nicht h aben
aber über den Sommer doch recht ſtark waren und
gute Honigernten r können ebenfalls a
wählt werden Stöcke aber die den Sommer über
mur mittelmäßig ſich entwickelten ſind zu kaſſieren

Geſundheitspflege
Wie das Blut gerinnt

Das Gerinnen des Blutes kann an jeder kleinen
Verwundung beobachtet werden oder noch beſſer
wenn man ein paar Tropfen des edelſten Saftes
für ſich in eine Schale ſammelt Er trennt ſich bald
in zwei ſehr verſchiedene Beſtandteile Der eine
iſt rot dicklich und fällt bald in Körnern zu Boden
der andere bleibt flüſſig und beſitzt eine mehr gelb
liche Farbe Jenen nennt man den Blutkuchen
dieſen mit einem Fremdwort das Serum Der

Vorgang iſt eine weiſe Einrichtung der Natur da
nur dadurch die Verſtopfung einer Wunde eintritt
und der weitere Blutverluſt verhindert wird Die
geronnenen Teile des Blutes bilden eine Art von

Propfen der die Wunde verſchließt Jm einzelnen
iſt der Verlauf des Gerinnens ziemlich verwickelt
Es entſteht nämlich im Blut ein neuer Stoff der

am flüſſigen Blut nicht vorhanden war das ſogen
Fibrin oder wie dieſe Bezeichnung ſagt ein Faſer

ſſtoff Er beſteht demgemäß in ſehr zarten Faſern
oder Fädchen die ſich miteinander verwickeln und

durch ihr Gewicht nach unten ſinken Auch der
Blutkuchen der ſo entſteht iſt nicht einheitlich

ſondern in ihm ſind die roten von den weißen Blut
körperchen geſchieden Dieſe ſind leichter und bleiben
daher an der Oberfläche vermiſchen ſich dort mit
dem Fibrin und bilden eine weißliche Schicht die
den roten Blutfarbſtoff zudeckt Das Blut der ver
Ichiedenen Tiere verhält ſich aber in dieſer Hinſicht
jmicht gleich je nachdem es langſam oder ſchneller
gerinntg

Der Vorgang läßt ſich auch künſtlich beeinfluſſen
Ia Beiſpiel durch Zuſatz von Zucker oder alkali
ſchen Stoffen oder auch durch den Einfluß von
Kälte die ſämtlich das Gerinnen verzögern Für
ananche Zwecke der Wiſſenſchaft iſt das beſonders
wichtig weil es die Möglichkeit gibt die einzelnen
Beſtandteile des Blutes in tadelloſer Sonderung zu
V r Man bearbeitet nämlich das noch flüſſige
Blut mit künſtlichen Schlägen durch eigene Apparate
und treunt ſo das Serum von den Blutkörperchen

nd auch vom Fibrin Auf dieſem Wege iſt das
Studium des Fibrins erſt möglich geworden Aus
einem Liter Blut erhält man etwa 23 Gramm
Dieſes Faſerſtoffs in trockenem Zuſtande Die vielen
Jorgſamen Verſuche die mit dem Blut angeſtellt
worden ſind haben ergeben daß das Fibrin aus
ſeiner beſtimmten Eiweißverbindung entſteht die
demzufolge den Namen Fibrinogen erhalten hat und
einen regelmäßigen Beſtandteil des normalen Blutes
ausmacht Nachdem das Blut geronnen iſt iſt
Dieſer Eiweißſtoff bis auf den letzten Reſt ver
ſchwunden aber nicht gänzlich in Fibrin verwandelt
Jondern zum Teil in einen anderen Stoff der dem
Serum einverleibt bleibt Dieſe Trennung iſt
wahrſcheinlich für das Gerinnen des Blutes über
haupt bedingend und beruht auf einen chemiſchenVorgang Auch mit dieſer Erkenntnis aber iſt das

ötſel noch nicht gelöſt ſondern es entſteht die
Frage pon welcher Urſache die merkwürdige Ver
länderung des Fibrinogen erregt wird Dieſe haben
die Forſcher in einem Gärſtoff einem Ferment ge
ſucht ſo daß auch das Gerinnen des Blutes ein
Beiſpiel mehr für die ungeheure Verbreitung und
Wichtigkeit der Gärungserſcheinungen ſein würde
und zwar ſcheinen dabei die weißen Blutkörperchen
die Hauptrolle zu ſpielen Außerdem iſt nach den
Gisherigen Ermittelungen die Gegenwart eines

Reihe von Jahren
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Der Menſch braucht alſo Kalk nicht nur zum
Aufbau ſeiner Knochen ſondern auch zur Aufnahme
ins Blut um dieſem die unentbehrliche Fähigkeit
des Gerinnens zu verleihen

Pflege deine Augen Beſonders Augenbäder
ſind ſehr heilſam Man füllt zu dieſem Zwecke ein
flaches Gefäß mit mehreren Litern friſchen Waſſers
daß die Augen ins Waſſer kommen dabei müſſen
die Augen geöffnet 5 Sekunden im Waſſer
bleiben So kann man dreimal nacheinander inner
halb 3 Minuten die Augen in das Waſſer ein
tauchen Es iſt unglaublich wie wirkſam dieſes ein
fache Bad iſt wenn es längere Zeit hindurch jeden
Tag zweimal gebraucht wird Statt des reinen
Waſſers kann man nach Prof Kneipp zu dem
Augenbad auch einen ſchwachen Abſud oder Abguß
von Zinnkraut gebrauchen Auch Fenchel und Spitz
wegerich darf man in das Waſſer geben

Jn dem Schlafzimmer ſollte man immer eine
Oeffnung haben durch die ſich die Luft fortwährend
erneuern kann Bei ganz offenem Fenſter zu
ſchlafen kann man nicht jedermann raten Dies
iſt auch nicht abſolut notwendig es genügt auch eine
Spalte eine kleine Oeffnung durch die man die
Hand durchſtecken kann Wer aber ſchon abgehärtet
iſt und kein allzu warmes Bett hat kann auch bei
ganz offenem Fenſter ſchlafen nur muß er beachten
daß er ein der Windrichtung entgegengeſetztes Fenſter
öffnet z B wenn der Weſtwind weht wird er das
Oſtfenſter aufmachen wenn der Nordwind das ſüd
liche Die Nachtluft iſt nicht wie man behauptet
ſchädlich im Gegenteil ſie enthält viel mehr Sauer
ſtoff als die Luft am Tage wo derſelbe durch die
Sonnenhitze ſehr vermindert wird ſie iſt alſo für
uns viel zuträglicher weil der Sauerſtoff das Haupt
element iſt deſſen wir zur Erhaltung unſeres
Körpers bedürfen

Für die Küche
Heringsſalat Zum Abend ſind Salate ſtets be

liebte Gerichte Ein ſchön garnierter Salat wird
jeder Tafel zur Zierde gereichen Ein guter Hering
wird gewäſſert und fein gewiegt Vier Aepfel wer
den geſchält entkernt und in kleine Würfel ge
ſchnitten ebenſo ſchneidet man 12 gekochte Kartoffeln
eine ſaure Gurke und 4 Pfund kalten Braten
Außerdem gibt man noch etwas Salz hinzu um nun
alles mit dem gewiegten Hering gut durcheinanderzu miſchen Dann dereiter man die Remouladen

ſauce zu Zwei hartgekochte Eigelb verrührt man
mit zwei rohen Eigelb fügt unter beſtändigem
Rühren tropfenweiſe 125 Gramm feinſtes Olivenöl
hinzu ferner zwei Eßlöffel Kräutereſſig einen Tee
löffel Senf etwas weißen Pfeffer und Salz einen
Teelöffel gewiegte Kapern und nötigenfalls ein klein
wenig Apfelwein Nach dem Abſchmecken wird die
Sauce gründlich mit dem Salat vermiſcht um dann
in hübſche Schalen gefüllt und garniert zu werden
Zur Herſtellung der Garnierung kocht man zwei
Eier ab nimmt ſowohl Eigelb als Eiweiß allein
letzteres wird ganz fein gewiegt das Eiweiß jedoch
in ganz ſchmale Streifen geſchnitten Jn einigen
Tropfen kochendem Waſſer löſt man zwei Blatt rote
und zwei Blatt weiße Gelatine auf und ſchneidet
hiervon gleichfalls feine Streifen die in verſchie
denen Formen zum Belegen des Salates Verwen
dung finden können Die durch Legen der Streifen
entſtandenen Felder können mit gewiegtem Eigelb
fein gewiegter Peterſilie und eingemachten Kirſchen
verziert werden

Weinſchaumſauce 3 Eigelb wenig auf Zucker
abgeriebene Zitronenſchale den Saft einer halben
Zitrone nach Geſchmack Zucker Liter weißen
Wein auf Kohlenfeuer oder im Waſſerbad gequirl
oder geſchlagen bis zum Kochen nicht kochen laſſen

Omelette mit Champignons 6 Eier werden mit
etwas Salz einer Priſe weißem h einem
Laffeelöffel voll feingehackter friſcher Peterſilie und
3 Eßlöffeln ſüßem Rahm gut abgeſprudelt Einige
Minuten vor dem Gebrauch erhitzt man in einer
Omelettenpfanne ein Stückchen friſche Butter gießt
die Eier hinein und läßt ſie leicht anziehen Schon
vorher hat man 3 Eßlöffel voll in feine Scheibchen
geſchnittene Champignons in einem Stückchen Butter
mit etwas Salz Pfeffer und Zitronenſaft gedämpft
und die gezogene kurze Sauce mit einigen Tropfen

Maggi verfeinert Nun füllt man die Cham
pignons in die inzwiſchen ausgebackene Omelette
rollt dieſe damit zuſammen und gibt ſie wenn ſie
pane Farbe genommen auf erwärmte Porzellan
platte

Ein Kühlgetränk aus Honig lieblich kühlend be
lebend und mouſſierend bereitet man wenn man auf
einem Eimer voll Waſſer 500 bis 750 Gramm Honig
nimmt beides miteinander erhitzt darauf im offenen
Eimer angären läßt was man durch Zuſatz von
etwas Bierhefe ſchnell erreicht und nach eingetrete
ner Gärung gleich am erſten Tage auf Brunnen

Elements noch unerläßlich nämlich des Kalkes krüge oder ſtarke Mineralwaſſerflaſchen füllt die
Verlag und Druck General Anzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a

Flaſchen gut verkorkt und verbindet und dann ig
einen kühlen Keller einſtellt Nach acht Tagen iſt
die Miſchung trinkbar und wird von vielen allen
anderen Getränken vorgezogen

Hauswirtſchaft
t Reinigen von Glasgefäßen Um Gefäße von

darin gehaltenen fettigen Flüſſigkeiten zu reinigen
bedient man des Buchweizens reſp deſſen
Samenhülſen beſonders bei Gläſern mit engen
Mündungen dieſer Same bzw deſſen Schale entfernen alle Fetteile u a m Kbr ſchnell und ſo gut

daß Gefäße worin Lebertran uſw aufbewahrt war
in einigen Minuten werden und ihren
üblen Geruch verlieren Bei Gefäßen worin dicke
Flüſſigkeit aufgelöſte Harze und Firniſſe aufbewahrt
waren iſt es gut das an den Wänden Klebende zu
erſt durch heißes Waſſer zu erweichen

Weiße und graue Filzhüte zu reinigen Man
miſche entweder Arrow Rot oder Magneſia beides
in jedem Drogengeſchäft erhältlich mit kaltem
Waſſer daß es einen Brei gibt und beſtreiche mit
demſelben mittels einer kleinen Bürſte den Hut bis
er ganz davon bedeckt iſt laſſe ihn vollkommen im
Schatten trocknen klopfe das Gröbſte vorſichtig ab
und bürſte ihn anfangs mit einer gröberen ſpäter
mit einer weicheren Bürſte ab Läßt man die Hüte
nicht zu ſchmutzig werden ſo werden ſie durch dieſes
Verfahren wieder neu

f Zitronenſchale aufzubewahren Man reibe die
friſche Zitrone vollſtändig ab vermenge die geriebene
Schale reichlich mit klarem Zucker tue beides in
eine Büchſe und verſchließe dieſelbe gut

Zungenprobe für Eier Man unterſucht die
beiden Enden des Eies mittels der Zunge Findet
man daß das ſpitze Ende etwas kalt das breite da
gegen etwas warm iſt ſo hält man das Ei für friſch
während es in dem Falle daß die Temperatur
gleichmäßig iſt für alt angeſehen wird

Kleine Mitteilungen
Aluminium putzt man mit einer Löſung vor

30 Gramm Borax in 1 Kilogr Waſſer der man
einige Tropfen Salmiakgeiſt zufügt

Holzimitation durch Glas Der Prozeß durch
welchen dieſer Zweck erreicht wird beſteht darin
daß man die Rückſeite mit einem flüſſigen Farbſtoff
der geeigneten Kontur überzieht um irgend ein
gewünſchtes Glas zu erhalten Der Farbſtoff wird
mittels eines Schwammes aufgetragen was aber
geſchickt gemacht werden muß damit das Holzgefüge
auf der Rückſeite erſcheint Die Schattierungen
werden mit Hilfe eines Pinſels abgetönt und das
Glas wird hierauf mit Firnis bedeckt Hierdurch
bleibt die Zeichnung des Holzes klar und beſtimmt
ohne daß man eine gelatinöſe Subſtanz zu Hilfe zu
nehmen braucht Das Glas wird hierauf ein wenig
erwärmt und die der betreffenden Holzart eigen
tümliche Schattierung mittels einer Spritze auf
gebracht Durch das Erwärmen wird ein Ueber
gehen der Schattierungen ineinander vermieden
durch einen nochmaligen Firnisüberzug wird der
Zeichnung der vollendende Glanz gegeben und die
Oberfläche bietet nun den Anblick eines feinpolierten

Holzſtückes

Grünbeizen für Holz 10 Gramm Jndigo
karmin in 50 Gramm Waſſer gelöſt dann 20 Gr
reine Pikrinſäure große Vorſicht da feuergefähr
lich ebenfalls in Waſſer jedoch kochend gelöſt
beide Löſungen gemiſcht Oder 120 Gramm ge
reinigten Grünſpan giftig in 500 Gramm Eſſig
gelöſt zum Gebrauche erwärmt Oder 1 Teil
Salmiak 3 Teile Grünſpan 6 Teile ſcharfer Eſſig
auf dem Reibſtein ſehr fein gerieben in einer Flaſche
noch 12 15 Teile Eſſig zugegeben geſchüttelt und in
Wärme einige Tage ſtehen gelaſſen S
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Salate und ſalatartige Pflanzen

im Hausgarten
Von Emil Gienapp Hamburg

Friſchgrüne und zartblätterige Salate und ſalat
artige Pflanzen erfreuen ſich von jeher einer bevor
zugten küchen wirtſchaftlichen Verwendung und es
dürfte wohl kaum einen Hausgarten geben in dem
nicht die eine oder andere Salatart angebaut wird
um mit deren Blattwuchs Hausmannsgerichte nahr
hafter und bekömmlicher und die Speiſen feinerer
Küchen abwechſelnder bikanter und genußreicher an
richten zu können Dies wird um ſo vollkommener
erreicht werden je küchentüchtiger es die Hausfrau
verſteht bei den verſchiedenen Zubereitungsformen
die in den Salatblättern vorhandenen natürlichen
Nährſalze unvermindert zu erhalten und durch Zu
gabewürzen Salz Oel Speck Zitrone Butter
Milch Sahne den Geſchmack und die Bekömmlichkeit
möglichſt zu verbeſſern

Jm Anbau ergiebigſten ſind die Kopfſalate die
deshalb auch von allen anderen Salatarten am
häufigſten und überall angebaut werden Von ihnen
ſind in den Gartenkulturen eine große Anzahl mehr
oder zarter ſowie im Wuchſe abwechſelnder
und in den Blättern anders gefärbter Sorten
im praktiſchen Anbau beſtens erprobt und
auch eine weitere Anzahl wird als anbauwürdig
in den gärtneriſchen Samenverzeichniſſen auf
das wärmſte empfohlen ſo daß es unter Be
achtung der in den Katalogen beigegebenen Be
ſchreibungen und Kulturregeln auch dem Laien nicht
ſchwer fallen dürfte die ihm für ſeine Verhältniſſe
und Zwecke richtig erſcheinende Sorte zu wählen
Dem Wachstums und Verbrauchscharakter nach in
Sommer und Winterkopfſalate unterſchieden kom
men für den Hausgarten im allgemeinen nur die
erſteren in Betracht während die Kultur der letz
teren vorwiegend dem Berufsgärtner vorbehalten
bleibt da ihre kulturelle Anbautechnik von ſo ver
ſchiedenen nebenwirkenden Faktoren abhängig wird
Winterſchutzdecke uſw daß der Laie ſchließlich doch

nur mangelhafte Reſultate erzielen dürfte
Neben dieſen werden dann Schnitt und Pflück

ſalate auch Rumpf und Amerikaniſcher Salat ge
nannt ſowie der Stechſalat und der Spargelſalat
vielfach in Hausgärten angepflanzt Gegenüber den
Kopfſalaten bieten ſie den kulturellen und wirtſchaft
lichen Vorteil noch auf weniger guten Bodenarten
zufriedenſtellende Erträgniſſe zu liefern und bei
zeitlich getrennten Ausſaaten den ganzen Sommer
hindurch gebrauchsfähig zu ſein während die Kopf
ſalate bekanntlich in den heißen Sommermonaten
ſich nur ſelten ordentlich ſchließen ſondern leicht in
Samen ſchießen ſelbſt wenn man die Praxis ge
braucht zur Verhütung dieſer unliebſamen Erſchei
nung die Wurzeln derſelben rechtzeitig bis auf die
Hälfte zu durchſchneiden Unter den Pflückſalaten
iſt die amerikaniſche Sorte mit krauſen und braun
geränderten Blättern der kaliforniſche mit zierenden
gelbgrünen Blättern und der gelbblätterige auſtra
liſche am beliebteſten da deren mürbe Blätter ſelbſt
dann noch zu verwenden ſind wenn die Pflanzen
bereits Samenſtengel getrieben haben

Jm Kulturellen ſind die Pflück und Kopfſalate
ziemlich gleich beide lieben einen warmen und
lockeren ſandig lehmigen und gut gedüngten Boden
in freier ſonniger Lage und viel Waſſer Die Aus
ſaat geſchieht vom zeitigen Frühjahr in beſtimmten
Zwiſchenräumen direkt ins Freie wenn man nicht
vorzieht eine erſte vom Kopfſalat in Töpfen im
Zimmer zu machen um dadurch frühzeitig junge
Pflänzlinge zu erhalten Denn während die Pflück
ſalate direkt an Ort und Stelle ausgeſät werden
können und nur bei zu dichtem Aufkommen 27
Entfernung der ſchwächeren Pflanzen entſprechen
verdünnt verzogen werden müſſen iſt es bei Kopf
ſalaten zur Erlangung dichtſchließender und blatt
reicher Köpfe unbedingt erforderlich ſie als Setzlinge
in Abſtänden zwiſchen 15 25 Zentimeter je nach
Aufbaucharakter der Sorte auszupflanzen Der
Winterſalat wird dagegen erſt Ende Auguſt oder
Anfang September ausgeſät und als junge Pflanzen
in Abſtänden von 15 20 Zentimeter in 8 Zenti
meter tiefen Rillen ausgepflanzt die im Winter mit
entſprechendem Schutzmaterial Langſtroh Umbau
aus Brettern Laub uſw überdeckt werden Von
ihm werden die Sorten Eiskopf mit großen gelb
grünen und feſten Köpfen ſowie Silberball
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Brauner und gelber Butterkopf und Nanſen

den ſonſtigen Sorten bevorzugt da ſie nicht allein
im Blattwuchs zart und milde ſondern auch gegen
die winterlichen Witterungseinflüſſe am wider
ſtandsfähigſten ſind

Der Schnitt und Stechſalat wird ebenfalls direkt
an Ort und Stelle ausgeſät er bildet nur kleine
Köpfe die jung verwendet werden müſſen Von
ihnen haben ſich die Sorten Franzöſiſcher Grüner

Eichenblättriger Vollherziger Eichenblättriger
Brauner Gelber Krausblättriger Hohl
blättriger Butter Feiner Mooskrauſer und
Früher Gelber Runder als im Ertrage ergiebigſten

und küchenwirtſchaftlich wertvollſten bewährt Jhre
Beſtände ſind durch wiederholte Ausſaaten zu er
gänzen

Von dem Spargelſalate wird dagegen im Früh
jahr nur eine Ausſaat in Töpfen oder im Miſtbeete
gemacht Jn 20 30 Zentimeter Abſtänden als kräf
tige Sämlinge gepflanzt entwickelt er ſich in nahr
haftem Boden zu ſchlank kegelförmigen wenn auch
nur locker geſchloſſenen Köpfen von denen die
Blätter als Salat und die dickeren Bklattrippen und
ein auch die Wurzeln ſpargelartig zubereitet
werden

Jm Hausgarten bedauerlicherweiſe vernachläſſigt
wie überhaupt in vielen Hausmannsküchen un
bekannt ſind immer noch die Sommer und Winter
endivien Blatt und Bindeſalate und zwar die
Sommerſorten noch mehr als die Winterſorten ob
gleich gerade die Endivien dazu berufen ſind wäh
rend der ſommerheißen Jahreszeit an Stelle des
Kopfſalats zu treten und auch im Winter den Salat
genuß ermöglichen Zur Beſeitigung ihres von
Natur bitteren Geſchmackes und Erreichung einer
zungenſchmelzenden Blattzartheit müſſen indeſſen
alle Endivien ausnahmslos gebleicht werden welches
Verfahren wenn es bei den niedrigen Sorten
auch durch einfaches Bedecken der Beſtände mit
Rohrmatten uſw oder durch Anhäufeln von Erde
leicht bewerkſtelligt werden kann vielen Garten
beſitzern zu mühevoll erſcheint als daß ſie auch nur
einmal einen praktiſchen Verſuch mit dem Anbau
dieſes erfriſchenden Salatgemüſes in Erwägung
ziehen Wer aber gelegentlich einen mit Oel
Zitronenſaft und ein wenig Salz angerichteten
Endivienſalat koſten konnte wird den erfriſchenden
Genuß derſelben bald zu ſchätzen wiſſen und den
Endivienpflanzen einen bevorzugten Platz in ſeinem
Hausgarten anweiſen

Jhrem Ausſehen und Gebrauchswerte nach wer
den bei den Endivien ſehr viele Formen unterſchie
den unter denen für den Sommer die Blutrote
römiſche die Gelbe Pariſer die Grüne
römiſche die Sachſenhäuſer Caßler und Tria
non die am beſten ſchließenden und blattzarteſten
ſind während ſich für den Winter die Grüne Es
kariol Grüne Federkrauſe Hellgrüne Moos
krauſe die Von Natur gelbe krauſe und Gold
ger praktiſch erprobt und bewährt haben Alle
Endivien verlangen einen kulturkräftigen warmen
und lockeren Boden ſowie eine ausgiebige Bewäſſe
rung Will man ſie nicht als erſte Frucht anbauen
zeigen ſie auch auf durch Frühkulturen von Erbſen
Kartoffeln Kohlrabi W h re Garten
plätzen noch ein freudiges Gedeihen Jhre Ausſaat
geſchieht vom April bis zum Auguſt in mehrwöchent
lichen Abſtänden um ihre küchenwirtſchaftliche
Nutzung möglichſt über den ganzen Sommer und
frühen Herbſt zu verteilen Die Pflänzlinge werden
in Reihen auf Beeten verpflanzt wobei die Pflanz
weite für niedrige Sorten auf 20 30 Zentimeter
und für hohe und breitblättrige Sorten
auf 20 40 Zentimeter zu bemeſſen iſt Je nac
Entwicklung des Herz Blattwuchſes werden die
Sommer Endivien 3 Wochen vor dem Gebrauche
an trockenen Tagen mittels Baſt oder Bindfadens
zum Zwecke des Bleichens derart loſe zuſammengebunten daß die Niederſchläge frei hindurchlaufen
könnnen ohne Faulſtellen zu bilden Von den ſo
enannten Winter Endivien werden nur ſovielPflanzen durch Einbinden in Stroh Einſtecken in

Tonröhren ſowie auch durch mehrfaches Zuſammen
binden gebleicht als für den jeweiligen Verbrauch
nötig ſind Der Reſt wird im Herbſte mit den
Wurzeln aus dem Boden genommen zuſammen
gebunden und im Keller freihängend oder einge
ſchlagen aufbewahrt um im Laufe des Winters für
Salatzwecke verwertet zu werden Bei reichlicher
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tehender Faulſtellen wird es möglich ſein den
peiſetiſch bis zum Januar Februar hinein mir

Endivienſalat zu würzen Jm Vergleiche zuander findet der gewöhnliche ausdauernde Stauden
alat nur noch eine ſehr geringe Beg weg im Haus

fo

ch
arten obwohl er ein vorzügliches ericht
iefert und noch in jedem Boden gut mmnt

Entgegen ſeinen Geſchlechtsgenoſſen liebt dieſer
Salat einen mehr trockenen als feuchten Standort
und iſt mehrere Jahre hintereinander von ein und
derſelben Ausſaat nutzbar Man braucht von ihm
im zeitigen Frühjahr die jungen Blätter als Salat
ſpäterhin die größeren Blätter als Kohlgemüſe in
endivienartiger Zubereitung und ſchließlich li
im Herbſte ausgegrabene und im Keller über
winterte Pflanzen einen ſchmackhaften Winterſalat

Als beſondere Winterſalate wären hier dann zu
empfehlen Rabinschen oder Feldſalat auch Rapun
z und Nießchen genannt ſowie der dieſem ähn
iche franzöſiſche Rapunzel Campanula rapuncu

italieniſchen und franzöſiſchen Urſprungs liefern
beide einen vorzüglichen Winterſalat der vom
Dezember bis zum März aus Blättern und Wur
zeln alſo aus den ganzen Pflanzen zubereitetwird Beide Arten in gleichen Wuchſes und
gleicher Kultur jedoch iſt der Geſchmack des Feld
ſalates etwas herber als der des Rapunzel Den
ſehr feinen ſät man unbedeckt Ende Juni
bis Mitte Jmi entweder für ſich auf inzwiſchen
freigewordenen Feldgemüſebeeten aus oder ſtreut
ihn weitläufig zwiſchen Zwiebeln Porré oder ſonſt
wo als Zwiſchenfrucht aus Um die Pflanzen auch
im Winter zur Verfügung zu haben werden die
Beſtände ſtückweiſe mit Langſtroh eingedeckt oder
mit Tee umgeben damit der Boden
nicht gefriert und zuſchneit eAls ſalatartige Pflanzen kommen ferner ver
ſchiedene Kreſſe Arten und zwar die Waſſer oder
Brunnenkreſſe die amerikaniſche Winterkreſſe die
große Staudenkreſſe oder Mauerpfeffer und die ge
wöhnlichen Gartenkreſſe Formen in geti er
der Brunnenkreſſe die ſich nur durch nittlingg
Setzlinge oder im Juli Auguſt durch Samen in

fließendem auch im Winter auf 5 Grad
temperiertes Waſſer kultivieren läßt und bei
Fehlen im Naturgelände durch künſtliche Anlage
geſchaffen werden muß ſind die ſonſt n
Kreſſen ſehr leicht an ſ tie Gartenplätzen un
auch im Zimmer in Töpfen Schnittkreſſe heranzu
ziehen Während aber die Staudenkreſſe größere
breite Blätter beſitzt und auch im Anbau mehr
jährigen Charakters iſt wird die gewöhnliche
Gartenkreſſe vom Frühling ab wiederholt in Reihen
dünn ausgeſät und ſtets vor der Blüte zurück
geſchnitten um immer friſches und zartes Schnitt
rün zur Verfügung zu haben amerikaniſchenWinterkreſſe iſt dagegen mehr der Charakter

Brunnenkreſſe eigen nur ſchmeckt ſie bitterer
tieſe Man pflanzt ſie an feuchten Stellen an
Gräben oder Teichrändern in allſeitigen Abſtän
den von 20 30 Ztm Jm übrigen iſt Kreſſeſalat
für ſich allein oder mit anderen Salatarten vermiſcht gegeſſen ſehr geſund magenſtärkend und blut
reinigend weswegen ſie ſchon im Altertum äls
Mitttel gegen Hautkrankheiten und Steinleiden ge
braucht und im Hausgarten angebaut wurden

Ergiebige ſalatartige Pflanzen ſind auch die
Zichorien n Kaffee Pflanzen deren Blätte
ſowohl im Frühling und Sommer mehr aber noch
im Winter für Salatzwecke ſehr geſund und be
kömmlich ſind wird der buntblättrigeForellen und der Brüſſeler Whitloef Zichorienſalga
Kapuzinerbart Letzterer wird namentlich fün

Marktzwecke in großen Mengen in Frankreich und
Belgien und neuerdings auch bei uns angebaut Die
Zichorien verlangen einen tiefgegrabenen und meh
ſchweren als leichten Boden Die Ausſaat geh
im zeitigen Frühjahr in flachen Rillen auf Beeten
oder als Einfaſſungen um größere oder kleiner
Flächeneinteilungen Um den von Natur bittere
Geſchmack der Blätter zu beſeitigen wird der erſt

Blattſtand turerhe abgeſchnitten und die Pflan
zen mit einer Schicht S ünger vder auch nu
mit leichter Erde überdeckt worunter die neuauf
kommenden Blätter zart und mildſchmeckend werden
Für den Winter wird ein Teil der Pflanzen vor
ſichtig mit den langen e aus dem
genommen und nach Abſchneiden aller Blätte
feineren Wurzeln in Reihen nebeneinander

Lüftung und ſorgſamer Entfernung aller etwa ent kegelförmigen Haufen auf und übereinander Fon
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hen Sand oder ſandiger Erde eingeſchichtet wobeinatürlich die Köpfe immer noch es bzw außen
gelegt werden müſſen

Ein der er ähnlicher Salat läßt ſich
wus den Blättern des Löffelkrautes bereiten Jm
Auguſt oder ſpäter ohne beſondere Bodenwahl aus

gedeiht es überall und iſt namentlich für den
inter mit ſeinen größeren fleiſchigen Blättern als

Salaterſatz ſehr willkommen Auch die namentlich
in Oeſterreich wild vorkommende und hier ſehr ge
ſchätzte Raute wird mit ihrem jungen Blattwuchs
der bereits zeitig im W pflückbar iſt vielfach
in Hausgärten für Sa terten angepflanzt
Wildwachſend zwar etwas bitter im ver
tiert ſich dieſer bei Kulturpflanzen vollkommen

Wenn dann ſchließlich noch die in jedem Waſſer
rraben anzubauende und nur alle 4 Jahre neu

flanzende kreſſeähnliche Bachbunge das zwei
e in Kultur und Gebrauch dem Bleich

ſellerie naheſtehende ſtarkrippige und gro re
Smyrnenkraut ſowie der ſüß und zartſchmeckende
Pipan oder italieniſcher Kräuſelſalat der als junge
Blätter den ganzen Sommer hindurch von den
kleinen Pflanzen geerntet werden kann auch noch die
Lapuziner oder Indiſche Kreſſe mit ihren unreifen
Samenſtänden als Salatpflanzen genannt werden
ſo dürfte es dem Gartenbeſitzer nicht T ſchwer
fallen der Küche faſt zu jeder Zeit ſalatblätterigen
Blattwuchs auch dann zu liefern wenn die eigent
lichen Blattſalate durch ungünſtige Witterungs
erhältniſſe während der Sommermonate im Er

trage nachlaſſen und zur Winterzeit naturgemäß in
der Nutzung völlig verſagen

Unkrautvernichtung duSchbweſeſanee der

e Südfrankreich ſind ſeit mehreren Jahren
Zerſuche mit der Vernichtung von Unkräutern durch
Schwefelſäure gemacht worden Der Urheber dieſes
Verfahrens iſt der Leiter der S
m artement Lot et Garonne Dr Rabateé Jn
e einen Bezirk ſind im letzten Frühjahr allein

mehrere 100 Waggons Schwefelſäure zu dieſem
Zweck verbraucht worden Selbſtverſtändlich wird
die Schwefelſäure nicht rein d ſondern in
einer Verdünnung von 8 bis 10 v H

Nach den Mietteilungen die jetzt an die franzö
iſche Nationalgeſellſchaft ſar Landwirtſchaft erſtattet
vorden u at das Ver r roße Erfolge gegen
Ackerſenf wilden Mohn Kornblumen verwilderte
Vicken Hederich uſw erzielt Neuerdings ſind auch
Proben mit doppeltſchwefelſaurem Natron gemacht
vorden das bei einer Löſung in Waſſer Schwefel
äure abgibt und ſo durch dieſe auf die Unkräuter
virken kann Das Natronſalz empfiehlt ſich außer
dem dadurch daß es auf die Nutzpflanzen als
Düngemittel wirkt und nur bei ſchädlichen Kräutera
als Gift Dazu kommt daß ſeine Anwendung weit
einfacher und ungefährlicher iſt als die der Schwefel
mure Da es in vielen chemiſchen Fabriken als
Rückſtand gewonnen wird kann es auch zu billigen
Preiſen verkauft werden Die Verſuche ſind noch
richt ganz abgeſchloſſen ſcheinen aber die Erwar
ungen zu beſtätigen

Die Unkrautvernichtung iſt auf Feldern wo
zleichzeitig die Nutzpflanzen von gewalttätigen Ein
zriffen betroffen werden könnten ein heikles Unter
nehmen und es gilt daher heute noch meiſt der vonJeſus gegebene Rat laſſet beides miteinander
vachſen Dagegen kann mit aller Sicherheit das
äſtige Unkraut auf Wegen und den Straßen durch
Beſprengung mit ſtark verdünnter Schwefelſäure
zuch mit Löſung von doppeltſchwefelſaurem Natron
eſeitigt werden Es wäre angezeigt daß weitere

Prüfungen dieſes Verfahrens ſtattfänden Jn
Frankreich werden die Verſuche fortgeſetzt um ins
deſondere feſtzuſtellen inwieweit das doppeltſchwefel
Faure Natron gleichzeitig tödlich auf die Unkräuter
and befruchtend auf die Nugtzpflanzen wirkt Felder
die mit Winterhafer beſtellt waren und mit einer
zwanzigprozentigen Löſung dieſes Salzes behandelt

e haben einen recht befriedigenden Erfolg
rezeigt

cm J
Der Blitzſchlag der Gebäude
Dieſer Sommer hat ſogar in den kühlen Wochender letzten Zeit eine auffällige Neigung zum plötz

kichen Ausbruch kurzer und eftiger Gewitter ge
zeigt So ſelten eine erhebliche Beſchädigung von
Gebäuden in Großſtädten iſt die doch eine weite
J einnehmen und außerdem durch ihre Staub
entwickelung die Gewitterbildung vefördern tau
chen in einem gewitterreichen Sommer in vielen
Köpfen die Gedanken daran auf wie das eigene
Haus ſich bei einem Blitzſchlag verhalten würde
Der Blitzableiter erſcheint jetzt längſt nicht mehr
als der Zauberſtab der dazu nötig iſt dem elet
triſchen Strahl einen gefahrloſen Weg zu weifen
Wer während eines Gewitters in einer Stadtwoh

ſitzt kann auch ohne Blitzableiter der in
Großſtädten auf Gebäuden überhaupt kaum noch
zu finden iſt völlig beruhigt ſein Er iſt von einem
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ſicheren Panzer umgeben den die großſtädtiſche

r geſchaffen hat ohne dabei gerade an
die Herbeiführung eines Blitzſchutzes zu denken
Das iſt einmal das ausgedehnte Netz von elektri
ſchen Drahtleitungen aller Art und ferner die aus
giebige Verbindung von Eiſen in den unterirdiſchen
Kanalführungen und in den Fundamenten

Auch die Himmelskratzer die ohne eine reich
liche Verwendung von Eiſen und Stahl gar nicht
denkbar wären ziehen nicht etwa wie man glauben
ſollte den Blitz an ſondern ſind als völlig blitz
ſicher auch ohne weitere Vorrichtungen zu betrach
ten Am gefährlichſten iſt der Blitz ſtets für einzel
ſlehende Landhäuſer und dort iſt daher ein Blitz
ableiter noch immer am Platz Ein völliger Schutz
kann aber bei einem gewöhnlichen Hauſe aus Zie
gel oder Mörtel nicht erreicht werden wenn man
auch viele Blitzableiter darauf ſetzen wollte daß
das Gebäude ausſähe wie ein Stachelſchwein wie
es Mark Twain in einer launigen Skizze geſchil
dert hat Nur ein völlig aus Metall errichtetes
Gebäude iſt durchaus ſicher da es die Elektrizität
fort aus der Luft zum Boden ableitet

adurch aber darf man ſich nicht abhalten laſſen
Blitzableiter anzubringen denn es iſt in vielen

ällen nachgewieſen worden daß Häuſer in gefähr
cher Lage die früher viel unter Gewitter zu leiden

hatten nach ihrer Ausſtattung mit Blitzableitern
verſchont geblieben ſind Ein falſch oder nachläſſig
angebrachter Blitzableiter oder ein ſolcher der zer
brochen iſt eine ne Spitze oder keine genügende
Ableitung zum Boden hat iſt dagegen ſchlechter als
ar keiner Form Material Dicke und Höhe deslitzableiters ſind un weſentlich im Vergleich zur

Beſchaffenbeit ſeiner Verbindungen mit dem Ge
bäude und dem Boden Die Zahl der gut geerdeten
Blitzableiter erhöht die Sicherheit und für ein
Haus von 30 Meter Länge und 15 Meter Tiefe iſt
ein halbes Dutzend nicht zu viel Jn dieſem Punkt
atte alſo Dörchläuchting in ſeinem Palais in
eubrandenburg ganz recht Die Blitzableiter ſoll

ten ſich immer außerhalb des Gebäudes befinden
und zwar genügend weit von Gasröhren Ofen
röhren Balkons und anderen Plätzen wo ſich Per
ſonen u während eines Gewitters aufhalten
könnten Es empfiehlt ſich ſie an dem Rande des
Dachs entlang zu leiten aber man darf niemals
Abzweigungen ſchaffen die nicht mit dem Boden
verbunden ſind Erhitzte Gaſe die aus Schorn

r oder Luftſchichten aufſteigen ſind Leiter für
ie Elektrizität und müßten daher an den Oeffnun
en einen metallenen Abſchluß haben wozu ſich
upfer beſſer als Eiſen eignet Jeder Turm oder

erhebliche Vorſprung eines Gebäudes ſollte ſeinen
beſonderen geerdeten Leiter erhalten der nur
wenige Fuß über die Spitze empor zu ſtehen
braucht Die Leiter ſelbſt ſind wirkſamer wenn
ſie mehrere Spitzen haben

Eine beſondere Aufmerkſamkeit iſt den Regen
rinnen zu widmen ſoweit ſie aus Metall beſtehen
Sie müſſen auf alle Fälle metalliſch mit der Erde
verbunden ſein außerdem mit der Blitzableiter
anlage wenn eine ſolche vorhanden iſt Die Oeff
nung von Schornſteinen iſt am zweckmäßigſten
durch einen einfachen Roſt von Kupferſtäben zu
bedecken Sind keine ätzenden Gaſe in der Luft zu
ren wie es in Jnduſtrieſtädten immer der Fall
ſt ſo kann ſtatt Kupfer auch galvaniſiertes Eiſen

verwandt werden Den eigentlichen Zweck erfüllt
es ſogar noch beſſer als Kupfer da es einen größe
ren Widerſtand gegen die Elektrizität beſitzt Der
Leiter erhitzt ſich nämlich durch die elektriſche Span
nung und verzehrt um ſo mehr davon je heißer er
wird Daß die Erdung in feuchtem Boden von
beſonderem Vorteil iſt gehört zu den längſt be
kannten Tatſachen

Aus dem Reich der Pflanzenfette
Die tieriſchen Fettſtoffe deren Königin die But

ter iſt reichen jetzt bei weitem nicht mehr aus den
Fettbedarf der angewachſenen Bevölkerung zu be
friedigen Daraus erklärt ſich zur Genüge der
außerordentliche Aufſchwung in der Verarbeitung
und Verwendung von Pflanzenfetten Es iſt eine
eigentümliche geographiſche Tatſache daß dieſe faſt
ausſchließlich aus tropiſchen oder wenigſtens ſup
tropiſchen Gebieten ſtammen alſo aus den Zonen
deren Bewohner ſelbſt am wenigſten Fett brauchen
Da Deutſchland allein für mehr als hundert Mil
lionen Mark rohe Pflanzenfette einführt ſo iſt die
Deckung dieſes Bedarfs aus den eigenen Schutz
gebieten zu einer Frage von großer Bedeutung ge
worden Glücklicherweiſe iſt die Zahl der Pflan
e die für eine ſolche Verwertung zur Verfügung
tehen recht groß und wächſt mit der weiteren Er

ung der tropiſchen Länder faſt von Tag zu
ag9

Viele von ihnen ſind nur zur Bereitung von
minderwertigen Fettſtoffen brauchbar die für die
Herſtellung von Seifen Schmieröl und ähnlichem
leider auch oft genug zur Verfälſchung edlerer Fette
benutzt werden Dazu gehört namentlich das
Baumwollſamenöl von dem infolge der großen
Verbreitung des Baumwollbaues faſt beliebige
Mengen aus dem ſonſt wertloſen Samen erzeugt
werden können Andere Oele werden wegen ihrer
Feinheit überhaupt nicht weiter verarbeitet wie
namentlich das echte Olivenöl neuerdings auch das
immer mehr in Aufnahme kommende Erdnußöl
Andere finden wegen ihres ſtarken Aromas nur zu
ganz beſtimmten Zwecken Verwendung die außer
halb der Nahrungsmittelbrache liegen Wie ſehr
aber auch die Zabl der Speiſefette noch einer Er
im Pariſer Cosmos wo neben bekannteren Sortenvon Pflanzenbutter auch ſolche anufgeſührt werden

die vorläufig nur eine beſchränkte Benutzung im
Heimatlande ſelbſt finden

An erſter Stelle ſteht natürlich die Kokosbutter
deren Herkunftsgebiet die geſamte Tropenwelt iſt
da die Kokospalme n der heißen Zone aller Erd
teile verbreitet iſt Außerdem ſcheint Afrika in be
ſonderem Grade mit fetthaltigen Pflanzen geſegnet
t ſein Auch die Oelpalme die wenigſtens noch
m tropiſchen Südamerika vorkommt hat ihre

Hauptart in Afrika die daher auch den Namen
Eläis guineenſis führt Eine andere Palmbutterſtammt von der Orodona oleifera aus dem Bereich
es Senegalſtroms

Eine zu einer anderen Familie gehörige Pflan
zengattung die mit einer Reihe von Arten im
tropiſchen Afrika und Aſien ausgebreitet iſt wird
in der Botanik Baſſia oder jetzt meiſt Jllipe ge
nannt Von Bäumen dieſer Gältung kommen in
Afrika drei Sorten von Pflanzenbutter die im
Gabungebiet benutzt werden Sie werden als
Nungu Djave und Agunon Butter aufgeführt
Weit bekannter und wichtiger aber iſt die Phul
warabutter und Mahwabutter in Jndien die von
zwei Arten der indiſchen Butterbäume bezogen
wird m einem afrikaniſchen Gebiet Abeſ

inien und Jndien gemeinſam iſt die Nigerbutter
ie demnach einen irrtümlichen Namen trägt und

von der P Guizotia oleifera geliefert wird
Auch die Dikabutter in Weſtafrika und die Caycay
Butter in Kochinchina ſtammen von einundderſelben
Pſflanzengattung ab

Auch damit iſt die Liſte der an tterg noch
nicht erſchöpft Zu erwähnen wäre noch die Karite
butter vom Senegal die Arganbutter aus Marokko
und die Tukumbutter aus Braſilien und Guyana
Dazu kommen dann noch zahlreiche Pflanzenfette
die nicht den gleichen Rang in Anſpruch nehmen
können und daher auch im allgemeinen nur als
Talg aufgeführt werden Wichtig ſind unter ihnen
der Jan aus Jndien der Borneotalg der
Ochogatalg gleichfalls von Borneo und Sumatra
und andere aus dem tropiſchen Aſien und Afrika
Wenn man bedenkt daß die Induſtrie für die Ver
arbeitung von Pflanzenfetten zu Nahrungsmitteln
in großem Maßſtab erſt ſeit etwa 15 Jahren be
trieben wird ſo iſt es nicht ſchwer ihr noch einen
weiteren Aufſchwung voraus zu ſagen zumal ihr
eine ſo erſtaunliche Fülle von Robſtoffen aus den
ruchtbarſten Ländern der Erde von der Mutter
Latur bereit geſtellt worden iſt

Der Kletterfiſch im Aquarium
Es iſt auch eine Folge des geſteigerten und ver

beſſerten Weltverkehrs daß man jetzt vielfach Haus
tiere hält die in fernen Gegenden anderen Klimas
u ſind Auch die Aquarien haben manchen
orteil daraus gezogen und an belehrendem und

unterhaltendem Wert viel dadurch gewonnen Wer
einige Mühe und Koſten darauf verwenden will
kann ſich einen Aquariumsgaſt verſchaffen der an
Merkwürdigkeit der Lebensweiſe wohl einzig da
ſteht Es iſt der ſogenannte Schlammſpringer aus
Weſtafrita der die Eigenſchaft hat nicht immer im
Waſſer zu leben ſondern auch Spazier und Klet
terverſuche auf dem trockenen Boden zu unterneh
men Trotzdem iſt er nicht etwa ein Amphibium
ſondern ein echter Fiſch

Es gibt vier oder fünf Arten dieſer Gattung
die hauptſächlich in dem mehr brackigen Waſſer der
Flußmündungen zu finden ſind Sie ſind begreif
licherweiſe den Reiſenden ſehr früh aufgefallen
denn es kann wohl nichts Sonderbareres geben
als den Anblick eines Fiſches der auf hohenBaumwurzeln oder niederen Aeſten herumkriecht
und feine Bruſtfloſſen dabei als Bewegungswerk
zeuge benutzt Schon vor faſt 20 Jahren wurden
die erſten lebenden Exemplare dieſer Fiſche die
übrigens auch im Jndiſchen Ozean vorkomnten
nach Hamburg eingeführt und es iſt durchaus ge
lungen ſie in Gefangenſchaft zu erhalten

Sie verlangen dazu ſelbſtverſtändlich kein eigent
liches Aquarium ſondern einen BVehälter der nach
ſeiner Ausſtattung eine Mittelſtellung zwiſchen
Aquarium und Terrarium einnimmt Man wird
ihnen außer einem hinreichenden Wafferbecken be
liebige Dinge als Kletterapparat aufbauen zum
Beiſpiel kleine Bretter in verſchiedener Stellung
auf denen die Fiſche dann hinauftriechen und dabei
die beiden Vorderfloſſen abwechſelnd wie Beine
gebrauchen Zeitweiſe liegen ſie auch lange ganz
unbeweglich und laſſen nur die Augen in allen
Richtungen umhergehen als ob eine unbeſiegbare
Neugier ſie aus dem Waffer ins Freie getrieben
hätte Schließlich ſpringen ſie dann wie Fröſche
wieder ins Waſſer zurück

Hartes und weiches Trinkwaſſer
Als hartes Waſſer wirs allgemein ein ſolches

bezeichnet das von dem Geſtein durch oder über
das es fließt einen Kalkgehalt gewonnen hat Der
Volksglaube geht dahin daß hartes Waſſer zum
Trinken ſchädlich ſei obgleich die Behauptung noch
nicht mit aller Sicherheit widerlegt werden kann
und neuerdings der Verdacht eines Zuſammen
bangs zwiſchen der Verbreitung des Kropfes und
der Beſchaffenheit des Trinkwaſſers zugenommen
hat kann die Schädlichkeit doch nicht wohl in der
Anweſenheit von Kalk liegen Werden doch Kalk
ſalze dem menſchlichen Körper nicht allein durch
das Waſſer zugeführt ſondern auch durch viele der
gewöhnlichſten Nahrungsmittel ſo daß wie der
Lancet ſich ausdrückt ihre Aufnahme nur durch
einen Hungerſtreik vermieden werden könnte

Jn einem Glas Waſſer von durchſchnittlicher
Größe ſind höchſtens 100 bis 120 Milligramm Kalk
enthalten und ſelbſt wenn man fünf Gläſer auf
den täglichen Gebrauch rechnet würde die dem
Körper dadurch zugeführte Menge immer noch ver

rin gegen den Kalkgehalt der Nahrung ſein
er Menſch braucht den Kalk ſelbſtverſtändlich da

ein ſo weſentlicher und wichtiger Teil wie das
anze Knochengerüſt in der Hauptmaſſe daraus be

teht Der Bedarf eines kleinen Kindes das in
tarkem Wachstum begriffen iſt wird immerhin
auf nur Gramm täglich geſchätzt Jn ſpäteren
Jahren braucht der Körper naturgemäß weit mehr
Kalt der ihm aber durch die Nahrungsmittel in
reichlichem Maße verſchafft wird Milch beiſpiels
weiſe enthält erheblich mehr Kalkſalze als das
härteſte Waſſer und dieſer Beſtandteil fehlt auch
nicht in den Eiern im Brot und in den verſchie
denen Gemüſen

Daraus geht hervor daß die Beſchaffenheit des
Trinkwaſſers mit Rückſicht auf den Kalkgehalt nur
eine geringe Bedeutung innerhalb der geſamten
Ernährung haben kann und daß es demzufolge
iemlich gleichgültig iſt ob man hartes oder weiches

aſſer trinkt Vor allen Dingen aber iſt es zu
verwerfen aus ſolchen Gründen das Trinkwaſſer
uperge oder gar deſtillieren zu wollen damit der
alk daraus beſeitigt werde Der Genuß von

deſtilliertem Waſſer iſt dringend zu widerraten da
es ſchädlich auf den Magen wirkt Man hat die
Beobachtung e daß lebende Zellen die in
deſtilliertem Waſſer gelegt werden dies ſo ſchnell
aufnehmen daß ſie bis zum Berſten anſchwellen
und dann abſterben Dieſe Wirkung zeigt ſich auch
an den oberflächlichen Zellen der Haut mit der der
Magen ausgekleidet iſt und die Folge des Trinkens
von deſtilliertem Waſſer iſt daher ein mehr oder
weniger heftiger Katarrh

Land wirtſchaft
Zur Gründüngung Am beſten pflegt erfah

rungsgemäß die Gründüngung bei Hackfrüchten zu
wirken Jn geringerem Grade vermögen die Halm
früchte den Stickſtoff der grünen Pflanzen auszu
nutzen und zwar aus dem Grunde weil die Sal
peterbildung aus der ſtickſtoffhaltigen Subſtanz des
Gründüngers meiſtens in eine Zeit fällt in welcher
die Halmfrüchte ſchon weit in der Vegetation vor
geſchritten ſind Je nach den Bodenverhältniſſen
und der Witterung kommt der untergepflügte Grün
dünger zwiſchen Mitte April und Mitte Mai in
volle Gärung und auch dann dauert es noch einige
Zeit bevor der organiſche Stickſtoff ſeine Umwand
lung in Salpeterſäure nämlich in diejenie Form in
welcher der Stickſtoff von den Pflanzen auf
genommen wird vollzogen hat Die Hackfrüchte
dagegen vollenden ihr Wachstum bedeutend ſpäter
ſo daß eine erſchöpfende Ausnutzung des Stickſtoffs
er Gründüngung durch ſie noch möglich iſt

Abtritts oder Latrinendünger nützt man am
beſten aus Wenn man ihn mit Torfmull vermiſcht
Auf zehn Gewichtsteile Latrine benötigt man einen
Teil Torfmull Latrinetorfmull Dünger läßt ſich
für alle Kulturen verwenden beſonders aber für

Der beſte Dünger für Spargel iſt tieriſcher
Jn Braunſchweig wo die Spargelkultur am

l ſteht pflegt man die Spargeläcker dreimal
it Stallmiſt von jedesmal 250 Meterzentner pro

t

r

IeichaHektar zu düngen Will man gleichzeitig künſtlichen
Dünger anwenden ſo nimmt man zwei Meter
zentner ſchavefelſaures Kali zwei Meterzentner
Chiliſalpeter zwei Meterzentner Superphosphat
und zehn Meterzentner Mergel pro Hektar Die
künſtlichen Dünger werden ſchwach untergraben und
unterhackt

Kopfſalat für Herbſt und Spätſommer ſät man
anfangs Juli in 14 Tagen verſetzbar in 6 Wochen
Köpfe und dann iſt es Ende Auguſt Anfang Sep
tember wo der Salat ſchon weniger ſchießt Salat
für den September Oktober und November ſät man
ſpäter etwa vom 20 bis 30 Juli Gute Düngung
guter Boden trockene Behandlung des Bodens
fleißiges Jäten ſind Hauptſache eine flüſſige
Düngung ſehr zu empfehlen denn je fetter der
Salat hat deſto zarter und größer wird er Für
den Sommer und Herbſt iſt Trotzkopf braun und
gelb ſehr zu empfehlen im Spätherbſt deutſcher Un
vergleichlicher unverwüſtlich

Mooſe auf Wieſen verdrängen die beſſeren
Futterpflanzen und ſaugen das Waſſer auf Man
hilft ſich dagegen durch Entwäſſern und nachherige
Kalkung oder Kainitdüngung Wirkſam iſt auch
das Eggen mit der Wieſenegge und das Beweiden

Verhütung der Kartoffelkrankheit Durch Be
ſpritzen der Kartoffeln mit der Kupferkalkbrühe
zwei Kilo Kupfervitriol und vier Kilo gelöſchter
ſoder 1 Kilo ungelöſchter Kalk auf 100 Liter Waſſer
dekämpft man das Auftreten der Kartoffelkrankheit

Kartoffeln können behäufelt oder behackt wer
den falls dieſelben noch nicht in der Blüte ſtehen
ſollten Am beſten behäufelt man ſie zuletzt alſo
jetzt damit die langherausgewachſenen Stengel in
dem neuen Boden der ihnen zugeführt wird feſten
Halt haben
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Haus und Zimmergarten
Unkraut auf Zwiebelbeeten kann zu einer

Mißernte führen und ſind dieſerhalb die Zwiebel
beete im Juli peinlichſt von allem Unkraut zu
ſäubern

Die Jakobslilie Wir haben außer den
ſchönen Amaryllisblumen die jetzt in faſt allen
Farben erſcheinen auch noch Gewächſe die vom
Laienpublikum oftmals mit Amaryllis verwechſelt
werden Zu dieſen gehört hauptſächlich die Jakobs
lilie die Sprekelig formoſiſſima eine bekannte Art
unter den Sprekelien Sie ſtammt aus Süd
amerika ihre ſammetweichen Blumen ſind von
leuchtend feurigroter Färbung Die Kulter dieſer
Pflanze iſt einfach und ähnlich wie bei den
Amaryllisarten Von ſchöner Wirkung iſt die
Jakobslilie auf dem Blumentiſche zwiſchen anderen
Pflanzen aber nicht einzeln ſtehend weil jede
Zwiebel nur eine ſelten zwei bis drei Blumen
bringt und die Blätter erſt ſpäter erſcheinen Für
Zimmer und Treibkultur iſt ſie ſtets gut und
paſſend zu verwenden

Wo die Roſenknoſpen durch Fröſte gelitten
haben empfiehlt es ſich alle Zweige die ihre
Knoſpen abgeſtoßen haben ſofort um mindeſtens ein
Auge zu entſpitzen damit der Austrieb ein kräftiger
werde Jm vorliegenden Falle iſt augenblicklicher
Verluſt ſpäterer Gewinn

Chryſanthemum in Obſtrabatten Bei jungen
Obſtbäumen kann man den noch leeren Raum dur
andere Pflanzen ausnützen und dazu Chryſanthemum
verwenden Es iſt bei allen Zwiſchenpflanzungen
aber darauf zu achten daß die Bäume nicht von den
Zwiſchenpflanzungen unterdrückt werden Zwiſchen
Baum und anderen Pflanzen muß Raum genug vor
handen ſein des weiteren iſt darauf zu achten daß
die von den Zwiſchenpflanzen dem Boden entzogenen
Nährſtoffe durch kräftigere Düngung dem Boden
erſetzt werden

Für kranke Topfpflanzen ſiede die Früchte der
unedlen Roßkaſtanie ſchütte den erkalteten Abguß
in die Töpfſe und ſämtliche Würmer werden ſich
heftig krümmend an die Oberfläche kommen und
verenden Den Topfpflanzen ſchadet die Flüſſigkeit
keinsewegs

Die Vermehrung der Alpenveilchen Cyclamen
geſchieht leicht aus Samen den man im Januar
oder Februar auch im Juli oder Auguſt in Schalen
unter doppeltem Glaſe ausſät dünn mit Sand
beſſer mit Holzkohlenſtaub bedeckt und mäßig feucht
hält Die jungen Sämlinge werden wiederholt
verſtopft dann einzeln in mehr flache als tiefe Töpfe
mit Heide und Lauberde Sand mit wenig Lehm
und Kalkſteingrus geſetzt und während eines ganzen
Jahres unter Glas gehalten damit ſie nicht Zur
Ruhe kommen ſondern ſo bald als möglich blühen
was bei den im Winter ausgeſäten im nächſten
Winter nach den Sommerſfaaten im nächſten
Frühjahr der Fall ſein wird wenn die Pflanzen ſtets
nahe dem Fenſter geſtanden haben

Tier und Geflügelzucht
Dem Zugvieh gehört jetzt eine beſondere

Pflege da es immer in Tätigkeit iſt und durch die
Hitze viel zu leiden hat Das Auge des Herrn ſoll
ihm beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken denn ſaule
Knechte ſind häufig mehr auf die
keit bedacht als darauf daß gehörig füttern und
putzen Man überzeuge ſich deshalb namentlich in
der Frühe davon daß ſie rechtzeitig aufſtehen man5

ſehe mittags

r Benneneigene Bequemlich

nach ob ſie die Tiere auch ausſchirren
und ihnen das Jutter in kleinen Portionen vor
legen oder ſich nicht dadurch helfen daß ſie den
Pferden grünen Klee aufſtecken was für dieſe ganz
unzweckmäßig iſt da er ſie nur erſchlafft und
ſchwitzen macht Namentlich des Abends iſt es für
die erſchlafften Tiere eine große Wohltat wenn ſie
vom Staube gereinigt werden wie auch wenn man
den Pferden die Beine mit überſchlagenem Waſſer
wäſcht und die Fütterung länger ausdehnt wozu
man über mittag nicht die Zeit gewinnt Man ſorge
dafür daß ſtets der nötige Häckſel vorhanden ſei
auch gebe man darauf acht daß kein unvergorenes
Heu oder friſcher Hafer gefüttert wird was bei den
Dienſtboten häufig beliebt iſt den Tieren aber
ſchlecht bekommt

t Gegen das Krippenſetzen der Pferde empfiehlt

5 mr e t 8 rſich den Krippenrand und alle Gegenſtände au
welche das Tier mit den Schneidezähnen aufſeten

r ab ekönnte mit Aloetinktur einer abſcheulich bitteren
J r 1 173 t r ha d en ten eFlüſſigkeit welche mit dem beim Krivppenfetzen reick

Er

t 21 T rn àlich abgeſonderten Speichel verichluckt wird und da

d F Wo vrunr r dudurch einen ekelerregenden Geſchmack hervorruft zu

7 G 5 8 J 3 17beſtreichen Die Pferde ſollen dadurch dieſe Un
tugend raſch verlernen

Gt Wenn die Kaninchenmütter die eigenen
J troſt o liegt dieſer WiJungen anffreſſen ſo liegt dieſer Wit e

2 t e runde M el fommeine tiefere Urſache zugrunde Nicht ſelten kommt
Funne 8 Sohn 7 r nndes vor daß die Jungen die Saugwarzen wundihe v 2 un Kault ich in einem ſchmerzbeißen oder das Geſäuge z uſt ch in einem t
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aften Zuſtande befindet Wenn nunn dieſe jungen
ierchen die Mutter ſtändig quälen und dieſer

dabei Schmerzen zufügen will man beobachte
haben daß dieſe infolge des Schmerzgefühls die

Jungen auffrißt tt Jede größere ländliche Wirtſchaft ſollte einige
Perlhühner halten Wenngleich die Eierproduktion
der Perlhühner nicht ganz groß iſt wie die vieler
anderer Hühnerraſſen ſo iſt doch kaum ein anderes
Huhn ein ſo fleißiger Futterſucher wie das Perl
re Unermüdlich ſucht es im Garten und Feld
Jnſektenlarven aller Art ſo daß es einerſeits einer
Fütterung während des Sommers kaum bedarf
andererſeits durch Vertilgung der Schädlinge großen
Nutzen ſtiftet Neben dem anderen Geflügel
empfiehlt es ſich daher in jeder größeren ländlichen
Wirtſchaft auch einige Perlhühner zu halten

Bienenwirtſchaft
Einſchließen der Bienenkönigin Man findet

r beim Oeffnen der Bienenſtöcke einen Knäuel
Arbeitsbienen von der Dicke eines Hühnereies
unterſucht man dieſen genau ſo findet man in der
Mitte eine eingeſchloſſene Königin Dieſelbe kann
eine fremde welche in den falſchen Stock einkehrte
ſein aber auch die in den betreffenden Stock ge
hörige Eine fremde wird ſogleich abgeſtochen oder
erſtickt was auch der dem Volke angehörenden
Mutter geſchehen kaun ſofern es eine nicht mehr
ruchtbare Königin iſt Häufig geſchieht dies Einehe auch zum utze der Königin gegen die

ngriffe einer Gegenpartei unter den Arbeits
bienen Um die eingeſchloſſene Königin von den
einſchließenden Bienen zu befreien bringe man den
Knäuel in ein leeres Glas die Arbeitsbienen wer
den ſofort abfliegen und die Königin bleibt allein
zurück

Uebergaugskäſtchen dienen m allmählichen
Uebergange von der Strohkorbbienenzucht zum
Mobilbetrieb Die Uebergangskäſtchen müſſen inderſelben Breite wie die Mobilbanten gebaut oben

und unten offen und etwa 20 Zentimeter hoch ſein
Man ſetzt dieſelben mit Wabenanfängen an Stäb
chen oder Rähmchen angeklebt verſehen unter einen
recht volkreichen Strohkorb um wenn die Anfäng
fertig gebaut und mit Eier und Brut beſpickt ſind
in eine Mobilbeute überzuſiedeln Der Strohkorb
wird dann abgenommen an einen anderen Ort ge
ſetzt dagegen die Mobilbeute mit den aus dem Ueber
gangskäſtchen entnommenen Waben auf die Stelle
des Strohkorbes geſtellt damit ihm alle alten Flug
bienen zufliegen Hat man keine Wabenanfänge
ſo nehme man künſtliche Mittelwände

Glätten der Bienenwohnungen Neue Woh
nungen aus Holz haben oft im Jnnern rauhe
Wände welche die Bienen als erſte Arbeit zu glätten
haben Um ihnen dieſe Arbeit zu erſparen mache
man in einer neuen Wohnung ein leichtes Stroh
feuer auch Hobelſpäne ſind zu dem Zwecke ſehr gut
zu verwenden Die brennende Maſſe wird ſtets
darin herumgerührt damit die Wände nicht an
brennen Jſt das Rauhe abgeſenkt und haben ſich
die Wandungen erwärmt ſo nehme man einer
Ballen von Wachsabfällen oder reines Wachs und
reibe die inneren Wandungen der Wohnungen noch
ehe dieſelben kalt werden ſo ſchnell als möglich da
mit ab Jſt dies geſchehen ſo werden die Wachs
teilchen welche an den Wandungen haften geblieber
ſind mit einer Bürſte gut verrieben ſo daß du
Bretter wie poliert ausſehen

Der Vorteil der Nachſchwärme liegt darin
daß ſie nur Arbeiterwachs aufführen und einen fürs

Jahr ſehr fruchtbaren Weiſel haben Jn
übrigen ſind ſie der rationellen Bienenzucht nich
förderlich und führen nicht ſelten den Ruin des
Mutterſtockes herbei

nächſte

Forſtwirtf chaft Jagd Hundezucht
f Wenn man die Eiche anf natürlichem Wege

verjüngen will ſo müſſen die Stämme zurzeit des
Eintritts der Beſamung noch ziemlich geſchloſſen
ſtehen weil die ſchwere Eichel wenn ſie reif ge
worden nicht weit über die Schirmfläche des ein
zelnen Baumes hinausfällt ſomit eine volle Be
ſamung der Fläche bei lichterer Stellung des Be
ſtandes nicht erwartet werden dürfte Wenn ſick
nun aber die Eiche in dieſer Hinſicht ziemlich ähnlich
verhält wie die Buche ſo iſt ſie bezüglich der wei

Behandlung der Schläge gänzlich verſchieden
von ihr Da ſie ſchon im erſten Lebensjahr ſehr
lichtbedürftig iſt ſollte deshalb ſchon im Herbſte nach

enabfall etwa die Hälfte des Holzvorrats zum
Einſchlag gebracht werden Jnfolge der lichten
Stellung des Schlages entwickelt ſich dann der Nach
vuchs gewöhnlich ſchnell ſo daß man ſchon im

itten Jahre nach erfolgter Beſamung den An
triebsſchlag einlegen kann länger wie bis ins
ſechſte Jahr darf mit demſelben aber auf keinen Fal
zugewartet werden
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